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(Eingeſendet.) 


Ich denk' an Dich, wenn im begrünten Lenze 

Uns hoch erfreut die ſchaffende Naturz 

Wenn lieblich duften ſchöne Maienkränge 

And Ireus“ und Wonne weilt auf Au und Flur. 


Ich denk' an Dich, wenn von des Berges Höhen 
Die Quelle rauſcht in's blumenreiche Thal; 

Wenn Abendlüfte freundlich uns umwehen 

Und untergeht der Sonne Zauberſtrahl. 

Ich denk' an Dich, ſeh' ich die Wolke ziehen, 

Die wild der Sturm nach fernen Ländern treibt; 
Seh' ich am Teich ein blaues Blümlein blühen, 
Das ſüßen Troſt dem Freund' in's Herze ſchreibt. 


Ich denk' an Dich im grünen Etlenhalne, 

Wo Quell' mit Quelle ſich zum Bach' vereint, 

Wo heil'ges Schweigen herrſcht beim Sternenſcheine 
Und Luna friedlich auf uns niederſcheint. 


Ich denk' an Dich in trauernden Ruinen, 
Wo Glanz und Schimmer längſt dem Aug” entrückt; 
Wo die Vergänglichkeit mit eruſten Mienen 

Aus jedem Raume der Vernichtung blickt. 


Ich denk an Dich in allen frohen Stunden, 
Os wie im Schmerz, ven mir das Schicksal but; 
Bei Dit hab' ich ein dauernd Glück gefunden; 
Drum denk ich ſtets an Dich mit Freudigkeit 


„** 


Notizen. 


(Die deutſchen Cüriſten am Himmel.) Vor Kurs 


zem ſtarben zufällig an einem und demſelben Tage ein Römiſch⸗ 


Katholiſcher, ein Deutſch⸗Katholiſcher, ein Alt⸗ Lutheraner, ein 


Wiledertaͤufer, ein Jeſuit, ein Evangeliſcher, ein Lichtfreund und 


ein Pietiſt: Acht verfchiedene Chriſten. Site fliegen aus ihren 
Gräbern auf und begannen die Reiſe nach dem Himmel, bei 
welcher kein himmliſcher Gensdarme nach dem Paß fragt. Sie 
ſahen ſich unterwegs, vermieden aber gegenfeitig das Zuſammen⸗ 
treffen, denn ſie konnten ſich nicht leiden und dachten Jeder: 
Na, die dummen Kerle machen die weite Reiſe umſonſt; Ich 
bin der Einzige, der in den Himmel kommt! — Als ſie aber 
der Pforte näher kamen, die zu dem ewigen Reiche führt, wo 
der liebe Gott thront, da ſtürzten ſie ſich in die Flanken und 
flogen der Himmelspforte mit ſolcher Haft zu, als waren fie 
noch auf der Erde und wollten mehrere hohe Herrſchaften ſpeie 
fen oder Schlittenfahren-ſehen. Mun kamen ſie ſich natürlicher⸗ 
weiſe immer näher und näher und warfen ſich ſcheele und vers 
aͤchtliche Blicke zu, und ungefähr zwanzig Schritt vor dem gros 
ßen morgenrothgoldenen, in Millionen Brillanten funkelnden 
Himmelsportale, das die Inſchrift trägt: „Liebe Deinen Naͤch⸗ 
ſten wie Dich ſelbſt!“ da ſtießen fe hart an einander, und Je⸗ 
der wollte zuerſt hinein und ſchob den Andern bei Seite, und 
fo entſtand eine Prügelei, wie Ihr ſie noch nicht beſſer auf dem 
Tanzboden und in der Herberge erlebt habt. Da öffnete ſich 
plötzlich das Himmelsthor, und Petrus, der Portier, der zum 
Unterſchiede der irdiſchen Portiers ſehr artig und zuvorkommend 
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iſt, trat heraus und rief: „Herr Gott! was iſt denn hier los! 
Meine Herren, Sie ſind gewiß Dentſche⸗ denn Sie ſind. noch 
nach dem Tode uneinig, und haben noch nicht an den Schla⸗ 


gen genug, die ihnen auf Erden zu Theil geworden ſind?“ Mit 
ernſter Miene links zeigrnd, ſprach er: „Da hinab in das Thal 
der Thränen, da lernt euch gegenſeitig dulden, lieben, dann kom⸗ 


met wieder!“ — 


An einen höhniſchen Feind. N 
Es ift nun einmal fo auf Erden: 
Man feindet auch das Beſte an. 
Noch ſoll der Menſch geboren werden, 
Der Allen Alles recht gethan. 
Wo iſt der Mann, den nie getroffen 
Der Bosheit giftgetränkter Pfeil? 
Dem Feind bleibt ſtets ein Spielraum offen, 
Selbſt Unſchuld ſtirbt durchs Henkerbeil! 
Drum mag N. N., mein Feind, nur lachen, 
Mich kümmert nicht ſein Hohngeſchrei. 
Ich will es, wie der Weiſe, machen, 
Ich hör' mir's au und handle — frei! 


a Nach einer glücklich überſtandenen Gefahr, da zeigt ſich der 


Unterfchied zwiſchen dein männlichen und weiblichen Geſchlecht! 
Nach einer glücklich überſtandenen Gefahr gehen die Männer ' 


ins Weinhaus, die . ins Bethaus! 


Die Männer wachen ſich, im Punkte der Liebe, viel leichte 
ſinuiger, und die Frauen viel tugendhafter als ſie ſind. 


lins auf dem Sterbebette lag, umgeben von Aerzten, ſagte er 
noch die Worte: „Meine Herren, ich hinterlaſſe drei große 
Aerzte“ — Alle horchten, Jeder glaubte ſeinen Namen nennen 
zu Hören — „ dieſe N ne Wafer und Bewe⸗ 


gung.“ | 
2 — | 
TOR ale . 
eren Veränderungen i 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 
Ernannt: 


1. Der bisherige Land⸗ und Staptrichter, Kreis-Juſtiz-Rath 
Böniſch zu Gleiwitz zum Land- und Stadtgerichts⸗Direktor 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht in Gleiwitz. 


2. Der Reftrendarius von e zum Oberlaubedgerichtse 


Aſſtſſor. * 
3. Der Auskultator Ruben zum Dhetänegein Reſe⸗ 
rendarius. 

4. Der geweſene Sürmeli, 


Bieler ift 2 Heferendarius 
wieder angenommen worden. 


Versetzt: 
1. Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Prittwitz zu Berlin als 
Aſſeſſor zum Land⸗ und Stadtgericht zu Oppeln. 
2. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Zimmermann als Aſſeſſor 
zum Land⸗ und Stadtgericht zu Schmiedeberg. 


3. Der Auskultator Dilla zum Oberlandesgericht in Breslan. 


4. Der Stadtrichter, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Wittkowitz zu Sohrau 
als Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor nach Rybnik. 


5. Der Lands und Stadtrichter Buchwald zu Rybnik zum 


Land⸗ und Sade in Oppeln. 
Apgegaugen: 
Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Scuta n wegen Uebernahme 


von Patrimonialgerichten, mit Vorbehalt ſeines Charakters 
als Referendarius. 


el 


De 


Pensionirt: 


1. Der Sande und edge «Die und Kanzlif 
Doulin zu Batjchlan = vr 
2. Der Land⸗ und Stuntgerigts⸗Kuntllk Buch zu Leobſchütz. 
Gestorben: 


1. Der Bote und Erteutor Proste beim daneben . 
zu Neiſſe. f 


. ., Dir Sürtemtpumdgerigts affe Borat iu Reife. 
"2 (Die drei asien Aerzte“ Als der berühmte Dumou⸗ 


* 


ut 1 


PareinsniafsBurieitione MränbPrugn. 

1. Der Reſcrendatlus Seutn in Roſenberg für Zembowitz, 
Roſenberger Kreiſes, an N des e Stadt⸗ 
richter men mz 

AA f 


Nachweiſung der erwählten, beftdtigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 


1. Der Schullehrer e zu 3 für 2 Coſeler 
Kreiſes. 

2. Der Guts beſiter Baht. zu Kalkan für Wirben, Gupta 
Kreiſes. 

3. Der Wirthſchafts ⸗ Infpektor Vorchard zu Baranowitz für 
Baranowitz, Ober⸗, Mittels und Nieder⸗Oſchin. 


 Kirchens Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Tun nn 
Geburten: 

Den 28. März der underehel. Marie Walko ein S., Ri⸗ 
hard Paul. 

Den 91. der underehel. Thetla Altrander e. T., Maria 
Ludwina. 


Den 31. dem Schneidermſtr. Paul Haroske e. T., Bal⸗ 
bina Maria. 


Den 1. April dem Toöpfermſtr. Ant. Nowak e. T., Maria. 


Den 2. dem amber. Auguſt Raida ein S., Carl. 
. Deuodeställe: 1 


2825 2. April Julie, T. des Schmiedemſtr. Jeſcrh Ro⸗ 
ther, an Krämpfen, 1 J. 


Den 3: April der Tuchmachergeſelle Joſef Fuchczik, am 


Nervenſchlage, 57 J. 0 
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Polizeiliche Nachrichten. 

Am 1. d. M. hat ſich zu dem in Nudnik wohnhaften 
Muſikanten Nowak ein kleiner ſchwarzer Hund, an der Schnau, 
ze, unter dem Bauche und den Füßen weiß gezeichnet, gefunden, 
und kann bei dem Nowak gegen Erſtattung der Futterkoſten ab⸗ 
geholt werden. 


7 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor: 
vom 8. April 1847. 


eisen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 17 far, / pf. bis a rel, 55 f pf. 

1 en: rad Scheffel zrelr, le pf. bis a rtlr. 

15 „ Preuß. Scheſſel a rtlr. se. 6 pf, bis a rtlr. 10 8142570 8 

Preuß. Scheffel 2 rtir. 20 far. or. bis a tele. 7 fer, a pf. 
105 der 1 Scheff el Irtlr. 2 15 6 1 bis 1 tit. 13 für 6 pf. 
troh: das Schock 3 rtlr. 20 65 arte, 
Heu: der Centner 17 bis 23 ſgr. 
uart 18 bis 16 for. 


utter: das 
t. für 1 for. 


Eier: bis 6 


Den 4. April der Kulſcher Mathias Myba, an Aline, 


ſchwäche, 78 J. 


Den 5. der Kämmerer Anton Gißmann, a 


. — 


In — 4 vor e There 
iſt zu Johanni d. J. die Vell⸗Etage zu 
vermiethen, nebſtdem ſind daſelbſt noch 
einige nete und nicht möblirte Woh⸗ 
an a 
an Raum ein IE Wagen nebſt Schlit⸗ 
ten zu verkaufen. 


2 Treppen hoch zu erfahren. 
verw. Ulrike Weidemann. 


Local⸗ Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden und Ge⸗ 
amen id die ergebene Anzeige, daß 
1 lithographiſches In: 
Bi tut in mein eigenes Haus, 
ange Straße No. 28 verlegt habe 
und bittet um 3 Beachtung dieſes 
8 obert Hoffmann. 
. 9. April 7010 
n meinem Haufe auf dem Zbor No. 
461 iſt der Mittelſtock, beleben aus 4 
Stuben, einer geräumigen Küche nebſt Zu⸗ 
behör zu v ermiethen und 1. Juli c. zu be⸗ 
ziehen. Lüthge 
Rifchtsrmeifer 


in, auch iſt wegen Mangel 


Das Nähere darüber 
iſt täglich von 12 bis 4 in meinem Hauſe 


Verlag und Nedaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben, 


Allgemeiner Anzeiger. 


In — neuen Haufe iſt die Mittel⸗ 
etage nebſt Zubehör vom 1. Juli ab zu 


vermiethen und zu beziehen. 
Ratibor den 5. April 1847. 
10 I 2 Joh. Lor. Jaſchke. 
Aus dem Nachlaſſe des Ober: ⸗Hütten⸗ 
Direktors Korb ſind verſchiedene großen⸗ 
theils moderne Möbel, Mahagoni > Trü⸗ 
meaur, zwei neue große Tinumbra⸗Lam⸗ 


pen, Gardinen, eiſerne Bettſtellenl, einige 


Wagen und Schlitten, darunter eine faſt 
neue braune Chaiſe, ſo wie zwei große 
dunkelbraune Wagenpferde nebſt Geſchirre, 
gegen gleich baare Zahlung aus freier 
Hand in, Jacobs walde zu verkaufen. 


Anzeige. 

Meinen Mandanten zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr im Joſch⸗ 
ſchen Hauſe zu Neugarten, ſondern in dem 
Kaufmann Luftſchen Haufe auf dem 
Neumarkt, neben der Stadtſchule, 
eine Treppe hoch wohne. 

Ratibor den 4. April 1847. 

Guſtav Stanjeck, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Leopold Altmann 
gehörige, sub 275 zu Oſtrog bele⸗ 
gene Magazin⸗Gebaͤude, zu welchem incl. 
Bauplatz 163 [Ruthen Land gehören, 
abgeſchätzt auf 2375 22 d der 


nebſt Hypotheken⸗Schein in 770 egiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
24. Juni 1847, V. M Wr 9 uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schloß Ratibor den 8. März 1847. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Ratibor. 


Die Bade- Anftalt in meinem 
Garten 
wird am 1. Mai eröffnet. Die Bes 
ſtellungen der Bäder nimmt der Coffetier 
Herr Baumert entgegen, welcher von 
dieſer Zeit ab in meinem alten Mohn⸗ 
hauſe, eine Treppe hoch, vom 1. Juli d. 
J. aber in dem Parterre⸗Locale, welches 
jegt der Tiſchler Wehber inne hat, woh⸗ 
nen wird. 
Ratibor den 9. April 1847. 
F. Seidel. 


Ich wohne jetzt Odergaſſe im 


Hauſe des Herrn Seilermeiſter 


Zeter vorn heraus. 5 
Ratibor den 6. April 1847. 

Lambert van Bokkelen, 
Portrait⸗ und Hiſtorienmaler. 


Tanz- Unterricht. 
Unterzeichnete, zur Zeit in Polniſch⸗ 


Crawarn bei der Frau Reichsgräfin von 


Gaſchin Tanz⸗Unterricht ertheilend, beab⸗ 
ſichtigt in Ratibor einen Tanz⸗Curſus zu 
eröffnen, wenn die in der Freundſchen 
Conditorei ausliegende Subſeriptionsliſte 
eine hinreichende Zahl Unterſchriften er⸗ 
last U "nn ni 345, : 
| Tanzlehrerin Gebauer 
aus Breslau. 


Neue Damenhuͤte 
werden verfertigt, fo wie alte Herren- und 
Damen⸗Strohhüte gewaſchen und moder⸗ 
niſirt zu den billigſten Preiſen von 
Antonie Schenk, 
wohnhaft vor dem gr. Thore 
im Hauſe des Herrn Seifen⸗ 
8055 ſiedermeiſter Samberger. 


Ein mit Civil⸗Verſorgungsſchein verſe⸗ 
hener, als Kanzliſt und Regiſtrator ge⸗ 
prüfter und zu jedem Schreibepoſten ſich 
qualiſicirender Unteroffizier, wünſcht, unter 
Vorlegung der darüber für ihn günftig 
lautenden Atteſte, ein recht baldiges Un⸗ 
terkommen. Nähere Auskunft erheilt die 
Expedition d. Bl. g ia 


Einem geehrten Publikum fo wie meis 
nen geehrten Geſchäftsfreunden, Bekannten 
und Einem Wohlloblichen hieſigen Ma⸗ 


giſtrate empfehle ich mich bei Gelegenheit 


meines 


Abzuges von hier nach Oppeln 


ergebenſt. > 
Matibor den 8. April 1847. 
J. Freund, 
Pferdehändler. 


— — —— — — 

Indem ich mir erlaube, einem geehrten 
Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich meine frühere Wohnung bei Herrn 


Loſert aufgegeben und jetzt zu Herrn Ja⸗ 


cob Przybilla auf die Fiſcherei gezogen 
bin, bemerke ich, daß ich auch hier, nach 
wie vor mich mit Waſchen von Gla⸗ 
gee⸗Hanpſchuhen beſchaftige. 
Johanna Muͤller. 


theilhaft auszeichnet. 
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Wilhelms * Bahn. biichaſb en 


Es ſollen die Reſtaurationen in den ‚Bahnhöfen zu Krzizanowitz und Annaberg 


an den Meiſtbietenden in Pacht gegeben werden und ſteht ein Termin auf 


den 15. April C. Vormittags 0 
in unſerm Verwaltungs⸗Büreau an, in welchem zu erſcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Zusi din 
Die Bedingungen ſind im gedachten Büreau in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
und im Termine ſelbſt einzuſehen. 
Ratibor den 7. April 1847. 
ei ’ Das Direktorium. 
Fuͤr einen einzelnen Herrn 
iſt eine Stube, vorn heraus, vom 1. Juli 
ab zu vermiethen beim 
Schmiedemſtr. B. Lachmann, 


Brauſtraße. 


Bei F. Hirt in Breslau und Ratibor iſt aus dem Verlage von G. Laffe 
in Quedlinburg vorraͤthig: ; ; 


Muſikaliſche Unterrichtswerke. 
Neue Pianoforte ⸗ Schule, 
d 


oder g 
theoretiſch-praktiſche Anweiſung, das Pianoforteſpiel nach neuer er⸗ 
leichternder Methode in kurzer Zeit richtig, gewandt und ſchoͤn ſpie⸗ 

len zu lernen. 2 

A Nach J. N. Hummel's Grmsfigen. > 

Für Muſiklehrer und Anfänger, fo wie auch zum Selbſtunterricht. 

Ven J. E. Hauſer. 

Quer -Quart. Geheftet. Preis 27 % Sn. 

Dieſes Elementarwerk des Klavierjpield hat mit Recht die allgemeinſte. Anerken⸗ 

nung gefunden, weil es durch Gründlichkeit und richtigen Stufengang ſich ſehr vor⸗ 

— Als Fertſetzung reihen ſich nachſtehende Uebungsſtücke an, 


Zweites Heft, W hn enn ah 
Uebungsſtücke für den weitern Unterricht 


von 
J. E. Häuſer, W. A. Müller, G. Struve u. A. 
Preis 15 Gr ; IR 


Guitarre- Schule, 


oder . 37 
leichtfaßliche Anweiſung zum Guitarreſpiel für alle Diejenigen, wel: 
che ohne Beihuͤlfe eines Lehrers daſſelbe erlernen wollen. Rebſt 

inſtructiven Uebungsſtuͤcken. (Mit Abbildung des Griffbrettes 
einer Guitarre.) 
Von J. E. Häuſer. 
15 Sn 
Mit Hülfe dieſer Anweiſung vermag ein Jeder es binnen kurzem fo welt zu brin⸗ 


gen, die gewöhnlich vorkommenden Geſellſchaftslieder begleiten zu können. — Das 
zweite und dritte Heft koſten à 10 Sgr. N 


In meinem Haufe am Bahnhofe find] 
einige Stuben für einzelne Herren zu vers 
miethen. 

Ratibor den 9. April 1847. 

: David. 


nämlich: 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inferatr werben bon der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
Hirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


